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Franz Stelzhamer - ein Volksdichter im 3. Jahrtausend

Am 29.11.2002, also vor 200 Jahren, wurde Franz Stelzhamer geboren.

Seine Mundart hat ihn zu einem der bedeutendsten Dichter unserer Heimat

werden lassen. Die Würdigung dieses großen Sohnes Oberöstereichs ist vie-

len ein Anliegen. Gedenkfeiern, Auftragswerke, Audio- und Videoproduk-

tionen und natürlich auch Buchneuerscheinungen erinnern wieder verstärkt

an Franz Stelzhamer, beleuchten ihn aber auch kritisch und vermitteln ein

Stelzhamerbild, das von der Heimatliebe in seinen Gedichten bis zum schwie-

rigen Charakter seiner Person reicht. Wie treffend schreibt doch Alois

Brandstetter über Franz Stelzhamer: „Außerordentlicher Dichter, unordent-

licher Mensch“. Hermann Bahr, als der „Herr aus Linz“ in die Literaturge-

schichte eingegangen, schrieb im Jahr 1901, Stelzhamer sei „der einzige große

epische Dichter der Deutschen nach Goethe“.

Die Neuauflage der Erstdrucke von Franz Stelzhamer ermöglicht ein um-

fangreiches Kennenlernen seines Werkes. Die neuen Technologien machen

möglich, was dem „Volksdichter“ Stelzhamer lange Zeit aus Kostengründen

verwehrt war: seine Werke stehen seinen Lesern zur Rezeption zur Verfü-

gung.

All diese vielen Bausteine im Jubiläumsjahr ergeben ein fundiertes Ge-

samtbild Franz Stelzhamers und seiner Epoche. Die neuesten Forschungser-

gebnisse etwa des Stifter-Institutes, des Museums Innviertler Volkskunde-

hauses oder des Stelzhamerbundes zeigen, dass Leben und Werk Franz Stelz-

hamers noch nicht in allen Facetten ausgeleuchtet sind. 

www.franzstelzhamer.at – mit den neuen Medien Franz Stelzhamer einer

jungen Generation näher bringen, die im world-wide-web groß geworden ist

und nun mit einer Heimatliteratur im besten Sinne des Wortes konfrontiert

wird. Die Darstellung der wissenschaftlichen Systematisierung im Internet,

seien es jetzt Aufsätze und Artikel für Zeitschriften, Epen, Erzählungen, Ge-

dichte und Novellen, ermöglichen unter anderem auch Schülern einen

schnelleren und intensiveren Zugang zu Stelzhamer. Die Beschäftigung mit

der Literaturgeschichte von Oberösterreich ist ein spannendes Unterfangen,

bringt diese Auseinandersetzung auch einen vielschichtigen Einblick in die

Sozialstrukturen vergangener Zeiten. 

Das Jahr des 200sten Geburtstages dieses Dichters scheint möglicherweise

der Beginn einer weiteren produktiven Phase der Erforschung der Bedeu-

tung Franz Stelzhamers für Oberösterreich und seiner Stellung im Literatur-

geschehen zu sein. 

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer 
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Ein wichtiger Schritt für die

Verbreitung der Schriften Franz

Stelzhamers (1802-1874) im

Internet wurde nun mit

Unterstützung des Stifter-Hauses

des Landes Oberösterreich getan.

Der interessierte Leser, Forscher,

Student oder Schüler kann nun auf

alle Erstausgaben Stelzhamers in

elektronischer Form zugreifen. 

Die zu Lebzeiten des Dichters

erschienen Bücher – in der

Mehrzahl Gedichtbände – wurden

digitalisiert und in eine digitale

Bibliothek eingespielt. Möglich

wurde dies durch die Kooperation

mit Austrian Literature Online

(ALO), einer Arbeitsgemeinschaft

der Universitätsbibliotheken in

Innsbruck und Graz, sowie dem

Institut „Integriert Studieren" der

Universität Linz. 

Die digitale Bibliothek ALO ist eine
Plattform für die einfache, nachhaltige
und benutzerfreundliche Digitalisie-
rung von österreichischen Werken.
Der Digitalisierungsprozess, der das
Scannen, die Nachbearbeitung, die in-
haltliche Erschließung, die standardi-
sierte und langfristige Speicherung so-
wie die Zugänglichmachung über das
Internet umfasst, wird von der ALO
Arbeitsgemeinschaft abgewickelt. Die
gute Nachricht dabei: Die Kosten für
das komplette Paket sind kaum höher
als jene für einfache Papierkopien. 

Einige Schmankerl aus der derzeiti-
gen Sammlung: Werkausgaben Franz
Grillparzers und Peter Roseggers aber
auch bekannte Tiroler wie etwa Carl
Dallago sind vertreten. Unter den

Zeitschriften ist besonders die „Iris"
hervorzuheben, in der einige der be-
kanntesten Erzählungen Adalbert Stif-
ters in der „Urfassung“ veröffentlicht
wurden. 

Ebenso findet sich aber auch die für
die Leseerziehung nach 1945 so wich-
tige Zeitschrift „Jugend und Buch“
(1952-1985) bzw. „1000 und 1 Buch“
(1985-1998), die mit Zustimmung des
Bundeskanzleramtes und des Interna-
tionalen Instituts für Jugendliteratur
und Leseforschung zugänglich ge-
macht werden konnten. 

Mittelalterliche Handschriften
Von großem Interesse sind schließ-

lich auch jene mehr als hundert mittel-
alterlichen Handschriften, die – in
Farbe – von der Abteilung für Sonder-
sammlungen der UB Graz digitalisiert
und in ALO eingespielt wurden (Er-
lebnisraum Altes Buch). Darunter fin-
den sich ausgewählte Kostbarkeiten,
wie etwa ein reich bebildertes Manus-
kript zur Arzneikunst.

Während derzeit in ALO nur die
elektronischen Kopien der Bücher an-
geboten werden können, wird in näch-
ster Zukunft auch der Volltext sowie

die inhaltliche Gliederung der Texte
hinzukommen. Damit soll die Benut-
zung noch komfortabler werden und
den Anforderungen des digitalen Me-
diums entsprechen. 

Adresse: www.literature.at

Weitere Informationen
Institutionen oder Privatpersonen,

die Interesse haben, ihre Sammlung zu
digitalisieren und in ALO einzuspielen
wenden sich bitte direkt an Klaus Mie-
senberger (Universität Linz), Günter
Mühlberger (UB Innsbruck) oder
Bruno Sperl (UB Graz). 

Klaus Miesenberger
klaus@mvblind.uni-linz.ac.at

Bruno Sperl
sperl@hermes.kfunigraz.ac.at

Günter Mühlberger
guenter.muehlberger@uibk.ac.at

Stelzhamer im Internet
www.franzstelzhamer.at

GÜ N T E R MÜ H L B E R G E R

Literatur

Stelzhamer digitalisiert


